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Termine
Ausstellungen

Steinhagen im Nationalso-
zialismus, 2G, 8.00 bis 12.30,
14.00 bis 17.00, Rathaus.

Büchereien

Gemeindebibliothek, 14.00
bis 19.00, Am Kirchplatz 26 a.
Nebenstelle, 15.00 bis 17.00,
Brockhagener Str. 244.

Bäder

Hallenbad, 6.00 bis 8.00, 13.00
bis 16.00, Am Cronsbach 4.

Gesundheit

Corona-Hilfe „Offenes Ohr“,
Tel. (0 52 04) 997 - 207, 9.00
bis 17.00.
Corona-Testzentrum, 9.00 bis
18.00, Markant-Markt Uhle-
meyer, Bergstr. 1.
Corona-Testzentrum, 9.00 bis
20.00, ehem. Ladenlokal
Sieker, Am Markt 3.
Corona-Testzentrum, 10.00
bis 18.00, Hagebau-Markt,
Woerdener Str.

Kirchen

Offene Kirche, 9.00 bis 18.00,
katholische Kirche St. Hed-
wig, Breslauer Str.

Speziell für Jugend

Jugendkeller, 18.00 bis 21.00,
Brockhagener Str. 26.

Treffen

Gehtreff, 15.30, Rathaus, Am
Pulverbach 25.

Sonstiges

Der Laden, nur Annahme,
15.00 bis 18.00, Am Markt 7.

Bürgerservice

Rathaus, Anmeldung unter
Tel. (0 52 04) 99 70, 3G, 8.00
bis 12.30.

Beratung

Pflege- und Wohnberatung,
Rathaus, Stefan Hellweg,
Tel. (0 52 04) 997 - 108.
Mobiles Hospizteam,
Tel. (01 72) 1 87 72 59.
Bürgersprechstunde der Poli-
zei, 9.00 bis 11.00, Polizei.
Migrationsberatung, 10.00 bis
12.00, (0 52 42) 9 02 05 21,
Brockhagener Str. 20.
Familienzentrum, 10.00 bis
12.00, Tel. (0 52 04) 88 82 13.
Schuldnerberatung, 13.30 bis
16.00, (0 52 01) 1 84 88, Brock-
hagener Str. 20.

Staatssekretär Klaus Kaiser (mit Maske) besuchte mit den Dritte-Orte-Beteiligten auch den Bürgerpark. Foto: Birgit Nolte

Staatssekretär besichtigt Dritte Orte
Klaus Kaiser vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft besuchte am Samstag Steinhagen.

Grund war das erfolgreiche Kulturprojekt. Zahlreiche Stationen standen auf dem Rundgangprogramm.

Birgit Nolte

¥ Steinhagen. Klaus Kaiser
musste sich am Samstag auf
einen eng getakteten Zeitplan
einstellen. Denn im Gegen-
satz zum „Dritten Ort“ in an-
deren Städten und Gemein-
den, der sich meistens auf einen
einzigen Veranstaltungsraum
beschränkt, standen für den
NRW-Staatssekretär für Kul-
tur und Wissenschaft in Stein-
hagen gleich acht Stationen auf
dem Programm.

Mit dem Programm „Drit-
te Orte – Häuser für Kultur
und Begegnung im ländli-
chen Raum“ fördert das Mi-
nisterium für Kultur und Wis-
senschaft im Rahmen der
„Stärkungsinitiative Kultur“
die Entwicklung und Weiter-
entwicklung von Kulturorten
in ländlichen Regionen. Zwi-
schen 2021 und 2023 wird das
Programm mit insgesamt 13,5
Millionen Euro gefördert.

Aus 45 Bewerbungen hat
eine Jury 26 Projekte in Nord-
rhein-Westfalen ausgesucht.
Darunter auch Steinhagen.
„Wir sind das einzige Pro-
jekt, das so viele Standorte hat“,
berichtete Bibliotheksleiterin
Manuela Heinig.

Die Gemeindebibliothekam
Kirchplatz ist neben dem Ver-
ein „Kultur vor Ort“ und der

Perus GmbH als Eigentüme-
rin des Schlichte-Carrees eine
der tragenden Säulen der
„Dritten Orte“. „In den ver-
gangenen zwei Jahren war es
aufgrund der Pandemie nicht
gerade einfach, Veranstaltun-
gen zu organisieren, aber wir
habenversucht,dasBestedraus
zu machen“, so Bürgermeis-
terin Sarah Süß.

Sobald es die Corona-
Schutzverordnung hergab, lud
die Gemeindebibliothek bei-
spielsweise wieder zu Lesun-
geneinoderreaktiviertedenre-

gelmäßigen Handarbeitstreff.
Denn neben den kulturellen
Veranstaltungen stehen nied-
rigschwellige Angebote der Be-
gegnung im Zentrum des
„Dritte Orte“-Konzepts.

Daher ist beispielsweise
auch die evangelische Kirchen-
gemeinde mit im Boot. „Wir
sind ein kultureller Player am
Ort“, betonte Pfarrerin Kirs-
ten Schumann gegenüber dem
Besucher aus Düsseldorf, der
sich nach den Gemeindeglie-
derzahlen erkundigte. Die ent-
wickeln sich nicht so gut. „Im

vergangenen Jahr hatten wir
102 Kirchenaustritte, das ist
sehr viel“, so Pfarrerin Schu-
mann. Aktuell gehören 7.200
Personen zur evangelischen
Kirchengemeinde.

Nächste Station beim Rund-
gang war das Heimathaus. Hier
finden unter anderem Kurse
der Kreismusikschule statt.
„Schön, dass diese Angebote
lokal verankert und vernetzt
sind“, freute sich Staatssekre-
tär Klaus Kaiser über den zen-
tralen Standort. Das Ministe-
rium habe die Musikschulen

bewusst in das Kulturgesetz-
buch aufgenommen. „Wir
möchten damit die Haupt-
amtlichkeitandenSchulenför-
dern“, so Klaus Kaiser. Bis zum
Ende der Legislaturperiodesol-
len Musikschulen statt mit bis-
her zwei Millionen mit elf Mil-
lionen Euro gefördert wer-
den.

Weitere Stationen beim
Rundgang waren neben den
Räumen der Volkshochschu-
le am Kirchplatz, dem Bür-
gerpark und dem Histori-
schen Museum als Partner
auch das Schlichte-Carree.
Hier sind im vergangenen
Sommer zahlreiche Bands auf-
getreten. Auch das Mond-
schein-Kino, ebenfalls von den
Ehrenamtlichen des Vereins
„Kultur vor Ort“ organisiert,
entpuppte sich als großer Er-
folg.

„Ich bin selbst überrascht
über die tolle Atmosphäre, die
das Schlichte-Carree bei Ver-
anstaltungen ausstrahlt“, so
Horst Neugebauer, Geschäfts-
führer der Perus GmbH, der
Besitzerin der Schlichte-Car-
ree-Immobilie. Der Innenhof
soll auch weiterhin für Ver-
anstaltungen zur Verfügung
stehen. „Es ist wichtig, Kul-
tur zu fördern und die Men-
schen zusammenzubringen“,
bekräftigte Neugebauer.

Die Gemeindebibliothek war der Startpunkt des Rundgangs für Staatssekretär Klaus Kaiser, der von Lei-
terin Manuela Heinig, Bürgermeisterin Sarah Süß, Schulamtsleiterin Gabi Schneegaß und weiteren Drit-
te-Orte-Beteiligten in Steinhagen begrüßt wurde. Foto: Birgit Nolte

Lockdowns senken dieMenge des wild entsorgtenMülls
54 Gruppen durchkämmten am Samstag ehrenamtlich das gesamten Ortsgebiet und brachten den Abfall zur Entsorgung auf den Bauhof.

¥ Steinhagen (BNO). Die
Autobahn hat offenbar nicht
nur mehr Verkehrslärm, son-
dern auch mehr Müll in die Ge-
meinde gebracht. Diesen Ein-
druck haben jedenfalls Tatja-
na Kunz, ihr Vater Norbert
Klee und ihr Sohn Kilian. „Wir
wohnen in der Nähe der Auto-
bahnbrücke an der Bahnhof-
straße und rundherum sam-
melt sich sehr viel Müll an, der
bei Wind bis in unseren Gar-
ten weht“, berichtete Tatjana
Kunz.

Ihr Vater Norbert Klee ver-
mutete, dass es nicht unbe-
dingt immer die Autofahrer
sind, die ihren Müll mit einem
Wurf durchs geöffnete Fens-
ter entsorgen: „Es sind auch die
Fußgänger und Radfahrer, die
die Brücke benutzen.“ Grund
genug für das Drei-Genera-
tionen-Team, sich zum ersten
Mal bei der großen Müllsam-

melaktion zu beteiligen. Ins-
gesamt waren 54 Gruppen ab
9 Uhr morgens unterwegs, um
wild entsorgten Unrat aus Stra-
ßengräben, von Wiesen und
Wegen zu entfernen.

„Das ist Rekord“, freute sich
Abfallberaterin Anke Ulonska
über die große Resonanz auf
die Aktion, die aufgrund der
Corona-Pandemie zwei Jahre
hintereinander ausfallen muss-
te. Auch am Samstag gingen
die Organisatoren auf Num-
mer sicher und strichen das ge-
meinsame Mittagessen für alle
Helferinnen und Helfer auf
dem Bauhof. Dafür standen für
die Beteiligten, die den ge-
sammelten Müll in Mulden auf
dem Bauhof entsorgen konn-
ten, kühle Getränke zur Selbst-
bedienung bereit. Hier nahm
Anke Ulonska auch die leih-
weise zur Verfügung gestell-
ten Warnwesten und Müllgrei-

fer entgegen. Gerade die letzt-
genannten Artikel sind näm-
lich nicht gerade günstig. „Eine
Müllzange kostet die Gemein-
de 21 Euro“, so Anke Ulons-
ka.

Während Familie Kunz in
wenigen Stunden drei große
Müllsäcke vollsammelte – von
Autoteilen bis zum Kindersitz
war so ziemlich alles dabei –
ging das Vorkommen an an-
deren Stellen deutlich zurück.
„Hier haben sich die Lock-
downs deutlich bemerkbar ge-
macht“, so Anke Ulonska.

Dafür haben sich Jugendli-
che, die während der Lock-
downsundgeschlossenerClubs
besonders gebeutelt waren, of-
fenbar neue Feier-Hotspots wie
beispielsweise im Bürgerpark
eingerichtet. „Das ist ja grund-
sätzlich okay, aber nehmt doch
bitte euren Müll mit“, appel-
liert Anke Ulonska.

In Kilian, Norbert Klee und Tatjana Kunz machten sich am Wochenende drei Generationen einer Fa-
milie bei der Müllsammelaktion mit. Foto: Birgit Nolte

JulianBracht (24), Beamter bei
der Stadt Gütersloh, ist neuer
Vorsitzender der FDP Stein-
hagen. Er beerbt damit Stefan
Wiktor, der nun die Stelle des
Schatzmeisters innehat. Die
Wahl im Rahmen der turnus-
mäßigen Versammlung am
vergangenen Freitag fiel ein-
stimmig aus. Im Vorstand
arbeitet auch Julian Brachts
Bruder Jonas Bracht mit. Der
24-Jährige zeigte sich nach
eigenem Bekunden schon als
Teenager „politisch interes-
siert“ und knüpfte bereits vor
zehn Jahren erste Kontakte zu
den Freien Demokraten. Be-
reits seit 2017 ist er in den poli-
tischen Ausschüssen der Ge-
meinde zum Wohle von Stein-
hagen aktiv.

Persönlich

Gemeinsames
Mittagessen

¥ Steinhagen. Das gemeinsa-
me Mittagessen findet nach
längerer Corona-Pause am
Donnerstag, 17. März, ab 12
Uhr wieder in der Begegnungs-
stätte der evangelischen Kir-
chengemeinde Steinhagen
statt. Serviert wird Hähnchen-
schnitzel mit Reis und Salat.
Als Nachspeise gibt es Scho-
koladenpudding mit Vanille-
soße. Anmeldung nimmt bis
Dienstag, 15. März, Eckhard
Kleine-Tebbe unter `
(0 52 04) 61 69 entgegen oder
per E-Mail unter little-
ecki@web.de Die Coronare-
geln sind einzuhalten. Impf-
nachweis und Personalaus-
weis sind mitzubringen.

Polizeieinsatz
in den

Abendstunden
¥ Steinhagen (joda). Für Auf-
regung sorgte am Freitag-
abend ein Rettungseinsatz an
der Swinemünder und der
Wolliner Straße. Polizei und
Rettungskräfte waren sicher-
heitshalber angerückt, um
einem Mann zu helfen, der sich
in einer psychischen Ausnah-
mesituation befand. Um 19.16
Uhr war auch die Feuerwehr
aus Amshausen ausgerückt,
weil eine „Person hinter ge-
schlossener Tür“ gemeldet
worden war. Gemeinsam
konnten die Einsatzkräfte dem
Mann helfen.

AWOorganisiert
Bustour

¥ Steinhagen. Die Arbeiter-
wohlfahrt lädt am Dienstag, 22.
März, zur Bustour zum Café
Dreyer in Bad Rothenfelde ein.
Dort soll es leckere hausge-
machte Kuchen geben. Nach
dem Kaffee ist noch eine Stun-
de Zeit für einen kleinen Spa-
ziergang an den Salinen ein-
geplant. Auch ein kleiner Bum-
mel durch die Geschäfte ist
möglich. Die Fahrt kostet für
Mitglieder 13 Euro (sonst 16
Euro) zuzüglich der Kosten für
die Leckereien. Anmeldungen
bei Edelgard Zielonkowski bis
Mittwoch unter ` (0 52 04)
55 06 (auch AB).

Lokales SteinhagenMONTAG
14. MÄRZ 2022


